
195? Minderbemittelten nad Hilfsbedürftigen eine zweRe~BeBaHezSr"Bes<ftafhing von Wfirter-
brafl|f gewährt' wird.

Neue in der
Viele Guxhagener fanden sidi

ikircha geweiht
lottesdienst zusammen

G B x h a g e n. In einem von vielen Gemeindegliede'rn toesachtea Festgottesdienst vrarde die
neue Orgel in der zn einer Winterfurche Hingebaiiten Friedholskapelle ihrer Bestimmung über-
geben. Das war ein Festtag für die ganze Kirdiangemeinde Guxhagen-Breitenan-Büdienwerra.
Erhertlitbe Anstreagtmgeii waren vonnöten und es bedurfte schon großer Opier, um etamal die
ehemalige Friedaoiskapelle umzugestalten and schließlictt die Orgel anziisijiaffen.
Die etektTische Orgel wurde.voa Deutschlands- -.und der Po«aun«ndiöi aimrahmten. den feier

ältester Orgelbaufirnra in Holgeismar erbaut. Sie liehen Gottesdienst. -, ,
hat adit Register sowie 534 Metall- tnwl^O Holz- i;'-

ieiien. Aus räumlichen Gründen mufifen Orgel Jefif drei 6iOCM@fl >
und Soieltisch vo-heinander 'qetrönnt auf den

- a Orgel spieg-ete das "Wadistum der Ge-
mande wider, sagte Dekan H o h m a n n (Span-
genberg) in • seiner Weihepredigt .unfl stellte
weiterhin fest, daß die Orgel das Herzstück der
Kirche darstelle. Pfarrer M e r t e n xind. Bürger-
meister Otto B o n n gaben ihrer Freude über
die Beieidierung des Gotteshauses Ausdmdt,

Aadädxtdg und in. stiller Brgriffejriieit lauschte
die.Gemeiade dann, als Kantor I, R. R öd e r; die
Orgel zum erstenmal eiklfflgerriieß. Bei kircten-

BisAoi

benen Glodie das Geli
und eine weitere groß'
def Kriegstöten gewidn
P a h l m ia: ri n geweiht"
'Gefallenen ist weiter h
Gedächtnisfealle vorge

»llständigen soll
dem Gedenken

'farrer Dr^ Franz
;onntea. Für die

ine
idi

irn Pftthjafcr ihrex Bestimmung übergeben wird.
Die zweite 368 kg 'sdvwere .Glocke trägt die
.iiiscrmit aDein Wille geschehe". Der 625 kg
" scbweneii- Gedächtoisglocke goß man die In-
sdirift: „VerleUi ÄS Frieden gnädigliicb. Im Ge-
riAnkfin der. Gefallenen und. Vermißten beider


